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Amtlicher Teil

Amtlicher Teil

Öff entlich behandelt:

HA-Beschluss-Nr.: 02/45/2013
„Dem Antrag auf Zulassung einer Befreiung zur Errichtung eines 
Imbissstandes und eines Unterstandes, Oderstraße 36 (Gemar-
kung Teltow, Flur 20, Flurstück 21/2) im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 2 a „TTT – Gewerbegebiet Neißestraße/Rhein-
straße“ wird zugesti mmt.“

HA-Beschluss-Nr.: 03/45/2013
„Das Einvernehmen der Stadt Teltow zum Antrag auf Befreiung 
von den Festsetzungen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
36 „Südliche Händelstraße West“ in Bezug auf die Dachfarbe und 
der Dachform für die Garage (Gemarkung Teltow, Flur 12, Flurstü-
cke 2468 und 2469) wird erteilt.“

HA-Beschluss-Nr.: 04/45/2013
„Dem Befreiungsantrag bezüglich der Errichtung eines Bolzplatzes 
aus Gummigranulat am Jugendtreff , Gemarkung Teltow, Flur 12, 
Flurstücke 105 und 1556 von den Festsetzungen des B-Plans Nr. 
1a „Ruhlsdorfer Platz – weiterer Bereich“ wird gemäß  § 31 Abs. 2 
BauGB zugesti mmt“.

Nichtöff entlich behandelt:

HA-Beschluss-Nr.: 09/45/2013
„Mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 66 „Wohnen an 
der Paul-Singer-Straße“ wird nach Abschluss eines Kostenüber-
nahmevertrages mit dem Grundstückseigentümer die Planerge-
meinschaft  Kohlbrenner eG beauft ragt.“

HA-Beschluss-Nr.: 10/45/2013
„Das Ingenieurbüro KBI GmbH wird auf der Grundlage des An-
gebotes vom 31.01.2013 mit den Planungsleistungen für die Er-
stellung der Leistungsphasen 3 bis 7 für den Straßenbau, die Re-
genentwässerung und die Straßenbeleuchtung in der Waldstraße 
sowie der Fortf ührung des Regenwassserkanals in der Gartenstra-
ße beauft ragt.“

HA-Beschluss-Nr.: 11/45/2013
„In Auswertung der öff entlichen Ausschreibung gemäß VOB/A 
für das Bauvorhaben: Ausbau der Güterfelder Straße, 2. Bauab-
schnitt , wird der Zuschlag der Firma: HTS Hoch-, Tief- und Stra-
ßenbau GmbH & Co. KG aus Schlieben erteilt.“

HA-Beschluss-Nr.: 01/46/2013
„Für das Bauvorhaben Hof Bernadott e: Errichtung einer Futt er-
mitt elhalle in der Dorfstraße 5 in Teltow, Gemarkung Ruhlsdorf, 
Flur 3, Flurstück 51 wird das gemeindliche Einvernehmen versagt.“

Beschlüsse der 45. Sitzung des 
Hauptausschusses vom 10.06.2013:

Beschlüsse der 46. Sitzung des 
Hauptausschusses vom 01.08.2013:

Nichtöff entlich behandelt:

HA-Beschluss-Nr.: 02/46/2013
„In der Auswertung der öff entlichen Ausschreibung wird der Auf-
trag zur Herstellung der Potsdamer Straße zwischen Puschkinplatz 
und Hollandweg für das Los 1 an die Bietergemeinschaft  STRABAG 
AG/TRP Bau GmbH vergeben.“

HA-Beschluss-Nr.: 03/46/2013
„Der Auft rag für die durchzuführenden Baumpfl ege- und Baum-
fällarbeiten im Rahmen der Verkehrssicherungspfl icht wird an die 
Firma Baum- und Landschaft spfl ege GmbH Potsdam vergeben.“

 

HA-Beschluss-Nr.: 02/47/2013
„Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Baugenehmi-
gung zur Errichtung einer Einfriedung, Goldregenweg 8 (Gemar-
kung Teltow, Flur 8, Flurstück 396) wird nicht erteilt.“

HA-Beschluss-Nr.: 03/47/2013
„Dem Antrag auf Zulassung einer Befreiung zum Anbau eines Win-
tergartens, Siedlerweg 29 (Gemarkung Teltow, Flur 8, Flurstück 
142 und 322) in Bezug auf die im Bebauungsplan Nr. 56 „Siedler-
weg“ festgesetzte Grundfl ächenzahl, Baugrenze und Dachneigung 
wird gemäß § 31 Abs. 2 BauGB zugesti mmt.“

HA-Beschluss-Nr.: 04/47/2013
„Dem Antrag auf Befreiung gemäß  § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch für 
das Grundstück Heinrich-Schütz-Straße 9 b (Gemarkung Teltow, 
Flur 11, Flurstück 44) bezüglich der im Bebauungsplan Nr. 27 a 
„Komponistenviertel“ festgesetzten Baugrenze für Garagen wird 
zugesti mmt.“

HA-Beschluss-Nr.: 05/47/2013
„Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Baugenehmi-
gung zur Errichtung einer Einfriedung in der Dorfstraße 7 (Gemar-
kung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstück 157) wird nicht erteilt.“

HA-Beschluss-Nr.: 06/47/2013
„Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Baugenehmi-
gung zur Herstellung eines Lagerplatzes für Altpapier und Texti lien 
im Schenkendorfer Weg 10 (Gemarkung Teltow, Flur 14, Flurstü-
cke 10/5) wird erteilt.“

HA-Beschluss-Nr.: 07/47/2013
„Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Vorbescheid 
zur Errichtung einer Lagerhalle im Schenkendorfer Weg (Gemar-
kung Teltow, Flur 14, Flurstücke 5/3, 173, 443 und 446) wird nur 
in Bezug auf die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit, im Einzelnen 
unter Prüfung der Punkte 2 und 3 erteilt. Im Übrigen entzieht sich 
die Fragestellung dem Zuständigkeitsbereich der Stadt Teltow.“

HA-Beschluss-Nr.: 08/47/2013
„Dem Befreiungsantrag bezüglich der Errichtung von Stellplätzen 

Beschlüsse der 47. Sitzung des 
Hauptausschusses vom 19.08.2013
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und eines Gerätehauses an der Victoria-Straße, Gemarkung Tel-
tow, Flur 12, Flurstück 2547 (teilweise) von den Festsetzungen 
des B-Plans Nr. 23 „Mühlendorf“ wird gemäß  § 31 Abs. 2 BauGB 
zugesti mmt“.

HA-Beschluss-Nr.: 09/47/2013
„Dem Antrag auf Befreiung zum Bauantrag Sebasti an-Bach-Straße 
(Gemarkung Teltow, Flur 11, Flurstück 329) in Bezug auf die im 
Bebauungsplan Nr. 27a „Komponistenviertel“ festgesetzte Trauf-
höhe und Firsthöhe wird gemäß § 31 Abs. 2 BauGB zugesti mmt.“

HA-Beschluss-Nr.: 10/47/2013
„Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Vorbescheid 
zur Errichtung von zwei Einfamilienhäusern in der Hortensienstra-
ße (Gemarkung Teltow, Flur 14, Flurstück 167/2) wird nicht erteilt. 
Die gegenständliche Frage wird mit „Nein“ beantwortet.“

HA-Beschluss-Nr.: 11/47/2013
„Der Hauptausschuss der SVV Teltow lehnt die Erteilung des ge-
meindlichen Einvernehmens für den Vorbescheid zur Errichtung 
von 10 Wohnhäusern in der Potsdamer Straße gegenüber von 
dem ehemaligen Stadthaus (Gemarkung Teltow, Flur 18, Flurstü-
cke 59/3, 59/4 und 59/5) ab.“

Nichtöff entlich behandelt:

HA-Beschluss-Nr.: 21/47/2013
„Der Auft rag für die Neubeschaff ung von 33 Stück Pressluft at-
mern als Ersatz für veraltete Geräte für die Feuerwehr der Stadt 
Teltow wird an die Firma G.B.S. Handelsgesellschaft  mbH Ludwigs-
felde erteilt.“

HA-Beschluss-Nr.: 22/47/2013
„Das Ingenieurbüro Baur Consult Teltow erhält den Auft rag zur 
Planung der Lessingstraße.“

HA-Beschluss-Nr.: 23/47/2013
„Mit Beschluss Nr.: 23/47/2013 sti mmte der Hauptausschuss einem 
Grundstücksverkauf gemäß dem Antrag des Bürgermeisters zu.“

Nichtöff entlich behandelt:

SVV-Beschluss-Nr.: 01/44/2013
„Mit Beschluss-Nr.: 01/44/2013 sti mmte die SVV gemäß dem An-
trag des Bürgermeisters einer Personalangelegenheit zu.“

Öff entlich behandelt:

SVV-Beschluss-Nr.: 01/45/2013
„Die Stadtverordnetenversammlung Teltow beschließt die Neu-
fassung der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich 
täti gen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Teltow 

(Feuerwehr-Entschädigungssatzung FwEntschs) in der am Tag der 
Beschlussfassung vorliegenden Fassung.“ 

SVV-Beschluss-Nr.: 02/45/2013
„Die Stadtverordnetenversammlung Teltow beruft  auf Vorschlag 
der Frakti on der SPD mit Wirkung vom 01.09.2013 Herrn Jürgen 
Naulin als sachkundigen Einwohner für den Finanz- und Wirt-
schaft sförderungsausschuss der SVV Teltow.“ 

SVV-Beschluss-Nr.: 03/45/2013
„Für das Produkt 11103 werden für das Konto 543120 (Gerichts- 
und Anwaltskosten) 60.000 € überplanmäßige Haushaltsmitt el zur 
Verfügung gestellt.“

SVV-Beschluss-Nr.: 04/45/2013
„Der Bürgermeister wird beauft ragt in den verwaltungsgericht-
lichen Verfahren der Stadt Teltow gegen die Bundesrepublik 
Deutschland (derzeit Az.: VG 1 K 1396/06, 1400/06 und 837/11 
bis 842/11), welche sich gegen die Rückübertragung von Grund-
stücken in Teltow Seehof richten, eine Abweisung der Klagen mit 
einer Nichtzulassungsbeschwerde anzugreifen.“

SVV-Beschluss-Nr.: 05/45/2013
„Die Stadt Teltow tritt  der Bundesvereinigung City- und Stadtmar-
keti ng Deutschland e.V. bei.“

SVV-Beschluss-Nr.: 06/45/2013
„1.  Zur Vorbereitung einer Haushaltsplanung 2015/2016, wird ein 

Bürgerbeteiligungsverfahren eingeführt und erprobt. Der als 
Anlage beigefügte Ablauf- und Terminplan soll dabei zugrunde 
gelegt werden. 

2.  Dem noch zu bildenden Redakti onsteam wird die Befugnis 
eingeräumt, aus Gründen der Prakti kabilität und der Eff ekti vi-
tät abweichende oder ergänzende Regelungen zu treff en. 

3.  Nach der Erprobungsphase ist ein Bericht vorzulegen, in dem 
das Verfahren bewertet, Opti mierungspotenziale aufgezeigt, 
Aufwand und Nutzen benannt sowie Empfehlungen für die 
Zukunft  gegeben werden.“

SVV-Beschluss-Nr.: 07/45/2013
„(1) Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 62 „Kantstraße 

Teltow-Seehof“ wird gemäß § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) öff entlich ausgelegt.

(2)  Die Beteiligung der in ihren Belangen berührten Behörden 
und sonsti gen Träger öff entlicher Belange sowie die Absti m-
mung mit den Nachbargemeinden werden gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB durchgeführt.“

SVV-Beschluss-Nr.: 08/45/2013
„Für das in der Anlage 1 gekennzeichnete Plangebiet Gemarkung 
Teltow, Flur 11, Flurstücke 642 und 93/7 (teilweise), – begrenzt 
im Norden durch die Mahlower Straße, im Osten durch die Mo-
zartstraße und die Flurstücke 611 und 93/7 (teilweise), im Süden 
durch das Flurstück 712 und im Westen durch die Flurstücke 92/4 
und 92/2 – ist auf der Grundlage des gülti gen Baugesetzbuches 
gemäß § 13a BauGB als beschleunigtes Verfahren ohne Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit der derzeit gül-
ti gen Baunutzungsverordnung (BauNVO) zur Festsetzung eines 
Sondergebietes gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 27a „Komponistenviertel“ der Stadt Teltow 
durchzuführen. 

Beschluss der 44. Stadtverordne-
tenversammlung vom 02.07.2013:

Beschlüsse der 45. Stadtverordne-
tenversammlung vom 28.08.2013

Amtlicher Teil
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Ziel der Bebauungsplanänderung ist die Schaff ung von Planungs-
recht für ein Sondergebiet „Großfl ächiger Einzelhandel“ innerhalb 
des Plangebietes.“

SVV-Beschluss-Nr.: 09/45/2013
„Die Potsdamer Straße zwischen Puschkinplatz und Hollandweg 
wird wie folgt ausgebaut:
Die Fahrbahnen werden grundhaft  erneuert und in Asphaltbau-
weise hergestellt. Für die Bordanlage werden vorhandene Granit-
borde verwendet.
Die Mitt elinseln werden mit neuen Granitborden hergestellt. Die 
Mitt elinseln werden bepfl anzt.
Die Gehwege im Sanierungsbereich erhalten einen neuen Belag 
mit diagonal verlegten Betonplatt en. Die Ober- und Unterstreifen 
werden mit Mosaikpfl aster befesti gt. Der Gehweg außerhalb des 
Sanierungsgebietes wird mit Granitgroßplatt en befesti gt.
Die Radwege werden über Schutz- und Angebotsstreifen auf der 
Fahrbahn geführt. Ab der Lindenstraße werden die Radwege 
oberhalb der Fahrbahn geführt (neben Gehweg).
In beiden Fahrtrichtungen werden Längsstellplätze angelegt, die 
mit gebrauchtem Natursteinpfl aster befesti gt werden.
Die Straßenbeleuchtung wird erneuert.“

SVV-Beschluss-Nr.: 10/45/2013
„1. Die Ganghoferstraße wird in einer Breite von 3,50 m ausge-

baut. 
2. Die westliche Roseggerstraße wird in einer Breite von 3,50 m 

ausgebaut.
3. Die östliche Roseggerstraße wird in Asphaltbefesti gung herge-

stellt.“

SVV-Beschluss-Nr.: 11/45/2013
„Nach dem Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie über die 
Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm (EG-Umge-
bungslärmrichtlinie aus dem Jahr 2002) bzw. § 47 d Bundes-Im-
missionsschutzgesetz (BImSchG) wird der Entwurf der Lärmakti -
onsplanung Teltow (2. Stufe) zur Kenntnis genommen und einer 
Weitergabe zur Beteiligung der Träger öff entlicher Belange sowie 
der Öff entlichkeit zugesti mmt.“

Nichtöff entlich behandelt:

SVV-Beschluss-Nr.: 12/45/2013
Mit Beschluss-Nr.: 12/45/2013 sti mmte die SVV gemäß dem An-
trag des Bürgermeisters einer Personalangelegenheit zu.

Büro der Stadtverordnetenversammlung Teltow, den 30.08.2013

Bebauungsplan Nr. 62 „Kantstraße Teltow-Seehof“ in Teltow
hier: Frühzeiti ge Beteiligung der Öff entlichkeit

gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Teltow hat am 
25.01.2012 in öff entlicher Sitzung die Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 62 „Kantstraße Teltow-Seehof“ beschlossen. 

Das Plangebiet liegt innerhalb der Ortslage der Stadt Teltow im 
Norden des Stadtgebietes im Siedlungsgebiet Seehof. Der Gel-

Amtliche Bekanntmachung

tungsbereich umfasst die Flurstücke 211/3 (Fritz-Reuter-Straße 
40) und 211/4 (Kantstraße 31) der Flur 5, Gemarkung Teltow.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Im Norden durch die Kant-
straße, im Westen durch die Fritz-Reuter-Straße, im Süden durch 
die Schillerstraße, im Osten durch ein Gebiet mit Baum- und 
Strauchbewuchs, das zum Teil bebaut ist und auch als Lagerplatz 
genutzt wird. Es handelt sich um das Flurstück 211/1 (Schillerstra-
ße 35) der Flur 5, Gemarkung Teltow.

Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs ist der nachfol-
genden Abbildung zu entnehmen.

Planungsziel
Durch die Aufstellung des qualifi zierten Bebauungsplanes Nr. 62 
soll eine geordnete städtebauliche Entwicklung des Plangebietes 
sowie die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Festset-
zung eines Allgemeinen Wohngebietes geschaff en werden.

Umweltverträglichkeitsprüfung
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung soll durchgeführt werden.

Frühzeiti ge Beteiligung der Öff entlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
Zur Darstellung der Ziele und Zwecke sowie der Auswirkungen der 
städtebaulichen Planung wird der Vorentwurf mit der Begründung

vom 17. September 2013 bis einschließlich 18. Oktober 2013

während der Dienststunden

Montag, Mitt woch und Donnerstag   von 7.30–12.00 und 
  von 13.00–15.00 Uhr
Dienstag   von 7.30–12.00 und 
  von 13.00–18.00 Uhr 
Freitag   von 7.30–12.00 Uhr 

im Neuen Rathaus der Stadt Teltow, Marktplatz 1/3, Foyer im 
Erdgeschoss, öff entlich ausgelegt. Während dieser Auslegungs-
frist können entweder schrift lich oder zur Niederschrift  bei dem 
Sachgebiet Stadtentwicklung (Zimmer 2.11–2.13) im Bauamt der 
Stadt Teltow Anregungen vorgebracht werden. Die schrift lichen 

Amtlicher Teil
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Anregungen auf dem Postweg richten Sie bitt e an: Stadtverwal-
tung Teltow, Postf ach 252, 14505 Teltow. Weil das Ergebnis der 
Behandlung der Anregungen mitgeteilt wird, ist die Angabe des 
Verfassers zweckmäßig.

Teltow, den 30. August 2013     
 
gez. 
Thomas Schmidt   – Siegel –
Bürgermeister

Der Lärmakti onsplan-Entwurf, Stufe 2 der Stadt Teltow wird gemäß 
§ 47d Abs. 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) 
öff entlich ausgelegt.

Ziel/Zwecke: Mit der Aufstellung des Lärmakti onsplanes wird 
angestrebt, Lärmprobleme und Lärmauswirkungen zu regeln. 
Gemäß § 47 d BImSchG besteht für die Stadt Teltow die Pfl icht, 
einen Lärmakti onsplan aufzustellen, der den Mindestanforderun-
gen des Anhangs V der EG-Umgebungslärmrichtlinie entsprechen 
muss.

In der 2. Stufe ist ein Lärmakti onsplan für alle regionalen und na-
ti onalen Hauptverkehrsstraßen mit mehr als 3 Mio. Kfz/Jahr (DTV 
8.200 Kfz) und alle Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 30.000 
Zügen/Jahr zu erstellen.

Sie haben die Möglichkeit, sich an der Planung zu beteiligen, in-
dem Sie während der Auslegungsfrist Stellungnahmen zu dem 
Entwurf schrift lich oder während der Dienstzeiten beim Sachge-
biet Stadtentwicklung (Zimmer 2.11–2.13) im Bauamt der Stadt 
Teltow zur Niederschrift  abgeben. Die schrift lichen Anregungen 
auf dem Postweg richten Sie bitt e an: Stadtverwaltung Teltow, 
Postf ach 252, 14505 Teltow. 

Die Stellungnahmen werden in die anschließende Abwägung der 
öff entlichen und privaten Belange gegeneinander und unterein-
ander einbezogen. Die Angabe des Absenders ist zweckdienlich, 
da eine Benachrichti gung erfolgt. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Lär-
makti onsplan unberücksichti gt bleiben.

Der Lärmakti onsplan-Entwurf, Stufe 2 der Stadt Teltow liegt zur 
Beteiligung der Öff entlichkeit 

vom 17. September 2013 bis einschließlich 14. Oktober 2013

während der Dienststunden

Montag, Mitt woch und Donnerstag   von 7.30–12.00 und 
  von 13.00–15.00 Uhr

Öffentliche Auslegung des 
Lärmaktionsplan-Entwurfes, 
Stufe 2 der Stadt Teltow

(Beteiligung der Öff entlichkeit gemäß § 47d 
Abs. 3 BImSchG)

Dienstag   von 7.30–12.00 und 
  von 13.00–18.00 Uhr 
Freitag   von 7.30–12.00 Uhr 

im Neuen Rathaus der Stadt Teltow, Marktplatz 1/3, Foyer im 
Erdgeschoss, öff entlich aus. Das Entwurfsdokument kann ab dem 
9. September 2013 auch auf der Internetseite der Stadt Teltow 
(→ Stadtentwicklung) eingesehen werden. 

Teltow, den 30. August 2013     
 
gez. 
Thomas Schmidt   – Siegel –
Bürgermeister

Auf der Grundlage des § 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfas-
sung für das Land Brandenburg vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I, 
S. 286) in der geltenden Fassung und des § 27 Abs. 4 des Gesetzes 
über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophen-
schutz des Landes Brandenburg (Brandenburgisches Brand- und 
Katastrophenschutzgesetz – BbgBKG) vom 24. Mai 2004 (GVBI. I, 
S. 197) in der geltenden Fassung, hat die SVV Teltow in ihrer Sit-
zung vom 28.08.2013 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die Freiwillige Feuerwehr Teltow. Diese be-
steht aus der örtlichen Feuerwehreinheit Teltow und Ruhlsdorf.

§ 2
Allgemeines

Die Leistung der ehrenamtlichen Täti gkeit der Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehren wird mit dieser Feuerwehr-Entschädi-
gungssatzung gewürdigt. Die Täti gkeit ist grundsätzlich ehrenamt-
lich. Es wird der Aufwand entschädigt, Zuschüsse und Prämien 
werden auf der Grundlage dieser Satzung gewährt.

§ 3
 Aufwandsentschädigung

(1) Die nachfolgend genannten in Aus- und Fortbildung täti gen 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr erhalten eine monat-
liche Aufwandsentschädigung in folgender Höhe:

Stadtwehrführer 130 Euro
Stellv. Stadtwehrführer 100 Euro                      
Ortslöschzugführer Teltow und 
Ortswehrführer Ruhlsdorf je 80 Euro
Stellv. Ortslöschzugführer Teltow und 
Stellv. Ortswehrführer Ruhlsdorf je 60 Euro
Stadtjugendwart 50 Euro

Satzung über die Entschädigung 
der ehrenamtlichen tätigen 
Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Teltow 

(Feuerwehr-Entschädigungssatzung FwEntschS)

Amtlicher Teil
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Stellv. Stadtjugendwart 40 Euro
Gruppenführer 45 Euro
Gerätewart/Technik 40 Euro

(2) Nimmt ein Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr mehrere 
mit einer Aufwandsentschädigung verbundene Funkti onen 
nach Abs. 1 wahr, erhält er nur die jeweils höchste Aufwands-
entschädigung.

(3) Einem Stellvertreter eines nach Abs. 1 genannten Empfängers 
wird für die Dauer der Vertretung 50 von Hundert der zusätzli-
chen Aufwandsentschädigung gewährt, wenn die Vertretungs-
dauer länger als zwei Wochen im Kalendermonat andauert. 
Die Aufwandsentschädigung des Vertretenen wird  entspre-
chend gekürzt.

(4) Der Anspruch auf Zahlung der Entschädigung für die Ver-
tretung ist durch den Ortslöschzugführer/Ortswehrführer 
schrift lich unter Angabe des Vertretungsbeginns und der Ver-
tretungsdauer bis spätestens 14 Tage nach Ablauf des Vertre-
tungsfalles an den Stadtwehrführer geltend zu machen. 

§ 4
Auslagenersatz

(1) Bei regelmäßiger und akti ver Teilnahme an

- Einsätzen, Übungen und Sonderdiensten,
- der wöchentlichen Dienstdurchführung und Ausbildung (wö-

chentliche Wartung und Pfl ege der Feuerwehrtechnik/bzw. 
Grundausbildung)

wird dem ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr Teltow/Ruhlsdorf auf Antrag ein Auslagenersatz gezahlt.

(2) Der Auslagenersatz beträgt 6,50 Euro bei einer akti ven Dienst-
teilnahme, aber nur maximal 6 Dienste im Monat. Diese Auf-
wandsentschädigung wird nur gewährt, wenn die Einsatzkraft 

a. an Ausbildung, Übungen sowie an Sonderdiensten (z. B. 
Übungslauf/Brandhaus, Untersuchungen und anderen an-
gewiesenen Diensten) teilnimmt,

b.  an Einsätzen teilnimmt und
c.  die für den Einsatz notwendige Qualifi kati on (mindestens 

Truppmann/-frau) aufweist.

(3) Zusätzlich kann dem ehrenamtlichen Angehörigen der Frei-
willigen Feuerwehr Teltow/Ruhlsdorf eine Aufwandentschädi-
gung von 2 Euro pro Einsatz gezahlt werden, wenn er sich 15 
Minuten nach Alarmierung im Gerätehaus der jeweiligen Feu-
erwehreinheit einfi ndet und akti v am Einsatz teilnimmt. Dieses 
wird über den Einsatzbericht dokumenti ert.

 
§ 5

Zahlungsweise
(1) Die Aufwandsentschädigung nach § 3 wird, unabhängig von 

Beginn und Ende der Täti gkeit, jeweils für einen ganzen Kalen-
dermonat gewährt. Sie wird vierteljährlich im letzten Monat 
des Quartals durch die Stadtverwaltung Teltow auf die jeweili-
gen Konten der Berechti gten überwiesen.

(2) Der Auslagenersatz nach § 4 wird von dem jeweiligen Orts-

löschzugführer/Ortswehrführer eingereicht. Der Stadtwehr-
führer überprüft  auf Richti gkeit und bestäti gt diese. 

(3) Die Aufwandsentschädigungen nach § 3 werden nach Nach-
weisführung durch den Stadtwehrführer ebenfalls quartalswei-
se bis spätestens 1. des folgenden Monats auf die Konten der 
Berechti gten überwiesen

§ 6
Wegfall der Aufwandsentschädigung

(1) Die Zahlung der Aufwandsentschädigung nach § 3 entf ällt, 
wenn der Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr ununterbro-
chen länger als 3 Monate seine Funkti on nicht pfl ichtgemäß 
ausübt oder ausüben kann. Der Erholungsurlaub bleibt außer 
Betracht.

(2) Auf Vorschlag einer jeweils vorgesetzten Führungskraft  kann 
den Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr aus wichti gen 
Gründen (z. B. Nichterfüllung der Aufgaben, säumige Dienst-
durchführung etc.) die Zahlung der Aufwandsentschädigung 
nach § 3 durch die Stadt Teltow gekürzt oder versagt werden.

(3) Die Zahlung der Aufwandsentschädigung nach § 3 entf ällt, 
wenn ein Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr von seiner 
Funkti on zurücktritt  oder von ihr entbunden wird. 

§ 7
Umfang der Aufwandsentschädigung

(1) Mit der Entschädigung werden alle mit der Wahrnehmung des 
Ehrenamtes verbundenen persönlichen Aufwendungen und 
notwendigen Ausgaben (z. B. Telefon- und Postkosten, Fahrten 
und Reisen innerhalb des Zuständigkeitsbereiches der Freiwil-
ligen Feuerwehr) abgegolten.

(2) Bei Lehrgängen und Besuch des Betriebsarztes außerhalb des 
Stadtgebietes wird eine Fahrkostenerstatt ung in entsprechen-
der Anwendung des Bundesreiskostengesetzes in seiner aktu-
ellen Fassung gewährt, sofern für die Anreise kein städti -sches 
Feuerwehrfahrzeug verwendet werden kann. Ausgenommen 
sind Fahrkostenerstatt ungen, die durch dritt e, wie z. B. die Lan-
desschule und Technische Einrichtung für Brand- und Katastro-
phenschutz gewährt werden.

 
§ 8

Vergütung für Brandsicherheitswachen und Brandwachen
Nimmt ein Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr den Dienst einer 
Brandsicherheitswache nach § 34 BbgBKG oder einer Brandwache 
nach § 35 BbgBKG wahr, erhält er eine Vergütung nach Abzug aller 
Unkosten des Aufgabenträgers von 6 Euro je Stunde pro Kamerad.

§ 9
Prämien

(1) An operati ve Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, die mit der 
Medaille für „Treue Dienste“ ausgezeichnet werden, zahlt der 
Träger des Brandschutzes eine Prämie (einmalig) in Höhe von:

a) für 10 Jahre 100,00 Euro
b) für 20 Jahre 200,00 Euro
c) für 30 Jahre 300,00 Euro
d) für 40 Jahre 400,00 Euro
e) für 50 Jahre 500,00 Euro

Amtlicher Teil
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 An Angehörige der Alters- und Ehrenabteilung kann im Rah-
men der Verleihung einer Medaille für Treue Dienste, auf der 
Grundlage eines Antrages des Ortslöschzugführers/Ortswehr-
führer beim Stadtwehrführer, eine Prämie bis zu 200,00 Euro 
gezahlt werden.

(2) Für besondere Leistungen im Feuerwehrdienst können Ein-
zelprämien bis zu 200,00 Euro gezahlt werden auf Vorschlag 
des Ortslöschzugführers/Ortwehrführer. Die Prämien sind vom 
Stadtwehrführer zu überprüfen und zu beantragen.

(3) Angehörige der Jugendfeuerwehr, die nachweislich 2 Jahre der 
Jugendfeuerwehr angehören, können zu Feierlichkeiten (wie 
z. B. Jugendweihe oder Konfi rmati on) eine Prämie in Höhe von 
40,00 Euro erhalten.

§ 10
Steuer- und Sozialversicherungsrecht

Die Steuer und sozialversicherungsrechtliche Behandlung der 
nach dieser Satzung gezahlten Entschädigungen ist Sache des 
Empfängers.

§ 11
Inkraft treten

Diese Satzung tritt  mit dem Tage nach der öff entlichen Bekannt-
machung in Kraft . Gleichzeiti g tritt  die Satzung über die Gewäh-
rung von Aufwandsentschädigungen an ehrenamtliche Ange-
hörige der Freiwilligen Feuerwehr Teltow vom 15.11.1999 mit 
ihrer Änderung durch Arti kel 2 der Euro-Anpassungssatzung vom 
26.11.2001 außer Kraft .

Teltow, den 29.08.2013

gez.
Thomas Schmidt   – Siegel –
Bürgermeister

Hiermit verfüge ich die öff entliche Bekanntmachung der von der 
SVV am 28.08.2013 beschlossenen Neufassung der Satzung über 
die Entschädigung der ehrenamtlich täti gen Angehörigen der Frei-
willigen Feuerwehr der Stadt Teltow (Feuerwehr-Entschädigungs-
satzung FwEntschS) gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfas-
sung für das Land Brandenburg und § 27 Abs. 4 des Gesetzes über 
den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz 
des Landes Brandenburg und § 15 der Hauptsatzung der Stadt Tel-
tow in der geltenden Fassung.

Teltow, den 29.08.2013

gez.
Thomas Schmidt   – Siegel –
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

1. Am 22. September 2013 fi ndet die Wahl zum 18. Deutschen 
Bundestag statt . Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 14 Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk Abgrenzung des Wahlbezirkes/Lage des Wahlraumes
0001 Kinderoase, Bahnstraße 2, 14513 Teltow
0002 Kita „Sonnenblume“, Carl-Orff -Straße 30, 
 14513 Teltow (barrierefrei)
0003 Grundschule „Anne Frank“, John-Schehr-Straße 18,  
 14513 Teltow (barrierefrei)
0004 Hort Mühlendorf, Toronto-Straße 1, 14513 Teltow 
 (barrierefrei)
0005 Seniorenzentrum „Bethesda“, Mahlower Straße 148 B, 
 14513 Teltow (barrierefrei)
0006 Jugendtreff  Teltow, Osdorfer Straße 9, 14513 Teltow  
 (barrierefrei)
0007 Autohaus Kolbe, Lichterfelder Allee 127, 
 14513 Teltow (barrierefrei)
0008 Ev. Diakonissenhaus, Lichterfelder Allee 45, 
 14513 Teltow (barrierefrei)
0009 Stadtverwaltung „Neues Rathaus“, Marktplatz 1/3,  
 14513 Teltow (barrierefrei)
0010 Grundschule „Ernst v. Stubenrauch“, Egerstraße 10,  
 14513 Teltow
0011 Kita „Teltow Kids“, Iserstraße 4, 14513 Teltow 
 (barrierefrei)
0012 Ehem. Oberschule „Bruno H. Bürgel“, 
 Potsdamer Straße 51, 14513 Teltow
0013 Mühlendorf Oberschule, Albert-Wiebach-Straße 4,  
 14513 Teltow
0014 Grundschule „Am Röthepfuhl“ Ruhlsdorf, 
 Sputendorfer Straße 1, 14513 Teltow

In den Wahlbenachrichti gungen, die den Wahlberechti gten in der 
Zeit vom 19.08.2013 bis 01.09.2013 übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahl-
berechti gte zu wählen hat. In dem Wahlbezirk 0005 wird gemäß 
dem § 1 des Wahlstati sti kgesetzes eine repräsentati ve Wahlsta-
ti sti k durchgeführt. Für die wahlstati sti sche Auszählung werden 
Sti mmzett el verwendet, aus denen Geschlecht und Geburtsjah-
resgruppe der Wähler zu entnehmen sind. Dabei ist jede Ver-
letzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen, eine Veröff entli-
chung der Auswertung nach einzelnen Wahlbezirken erfolgt nicht.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermitt lung des Briefwahlergeb-
nisses um 17:00 Uhr im

Briefwahllokal 9016 Stadtverwaltung Teltow, Zimmer 0.11, 
Marktplatz 1/3, 14513 Teltow
Briefwahllokal 9017 Stadtverwaltung Teltow, Zimmer 1.08, 
Marktplatz 1/3, 14513 Teltow
Briefwahllokal 9018 Stadtverwaltung Teltow, Zimmer 1.24, 
Marktplatz 1/3, 14513 Teltow

zusammen.

3. Jeder Wahlberechti gte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichti gung und ihren Perso-

Wahlbekanntmachung
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nalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
 Die Wahlbenachrichti gung soll bei der Wahl abgegeben wer-

den.
 Gewählt wird mit amtlichen Sti mmzett eln. Jeder Wähler erhält 

bei Betreten des Wahlraumes einen Sti mmzett el ausgehändigt.
 Jeder Wähler hat eine Erststi mme und eine Zweitsti mme.
 
Der Sti mmzett el enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der 

Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis 
für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeich-
nung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
den, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf 
Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt
seine Erststi mme in der Weise ab,
 dass er auf dem linken Teil des Sti mmzett els (Schwarzdruck) 

durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeuti g kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitsti mme in der Weise,
 dass er auf dem rechten Teil des Sti mmzett els (Blaudruck) 

durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeuti g kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Sti mmzett el muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass seine Sti mmabgabe nicht 
erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermitt lung und Feststellung des Wahlergebnis-
ses im Wahlbezirk sind öff entlich. Jedermann hat Zutritt , so-
weit das ohne Beeinträchti gung des Wahlgeschäft s möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Sti mmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl

 teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde-
behörde einen amtlichen Sti mmzett el, einen amtlichen Sti mm-
zett elumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaff en und seinen Wahlbrief mit dem Sti mmzett el (im ver-
schlossenen Sti mmzett elumschlag) und dem unterschriebe-
nen Wahlschein so rechtzeiti g der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahl-
tage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechti gte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti ges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft . Der 
Versuch ist strafb ar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

Teltow, 27.08.2013 

Die Wahlbehörde   
gez. Thomas Schmidt  – Siegel – 
Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil

Berichte der Verwaltung

Ende amtlicher Teil

Mitt e August lud der SV Ruhlsdorf zur großen Feier des 120. Ver-
einsjubiläums auf das Gelände des Friedrich-Friesen-Sportplatzes 
in Ruhlsdorf ein. Teltows Bürgermeister Thomas Schmidt gratu-
lierte dem Vorstand sowie den Vereinsmitgliedern und -freunden 
zu diesem Anlass und lobte die Arbeit des Vereins: „Das Jubiläum 
möchte ich ganz besonders nutzen, um den vielen ehrenamtlichen 
Helfern, Trainern und Vereinsverantwortlichen für ihre geleistete 
Arbeit danke zu sagen. Im Zuge hoher Investi ti onen konnte auch 
die Kommune dem Wirken des Vereins Rechnung tragen.“ 

Im Oktober 1893 als „Männer-Turn-Verein Ruhlsdorf“ von sieben 
sportbegeisterten Bürgern gegründet, fand der Verein großen 
Zuspruch und die Zahl der Mitglieder wuchs steti g. Besonders 

Der Breitensport steht im Mittel-
punkt: SV Ruhlsdorf 1893 e.V. fei-
erte 120. Jubiläum

Amtlicher Teil/Nichtamtlicher Teil
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bei den jugendlichen Einwohnern war das Sportangebot beliebt. 
Auch heute noch betreibt der Verein mit großem Engagement die 
Kinder- und Jugendarbeit. Volkmar Schöneburg, Justi zminister 
des Landes Brandenburg, lobte den Einsatz für die Jugend: „Als 
Minister für Justi z und damit auch verantwortlich für Justi zvoll-
zugsanstalten, weiß ich um die Belange von Jugendlichen, die ihre 
Freizeit nicht sinnvoll nutzen. Sport und Freizeitgestaltung können 
dazu beitragen, Jugendliche sinnvoll zu beschäft igen, Disziplin zu 
vermitt eln und den Spaß am Miteinander zu fördern.“ 

Der SV Ruhlsdorf ist der älteste und mitgliedstärkste Verein im 
Ortsteil Ruhlsdorf und zählt rund 350 Mitglieder. Als Breitensport-
verein bietet er in vier Abteilungen ein vielfälti ges Sportangebot, 
welches alle Ziel- und Altersgruppen anspricht, darunter Fußball, 
Handball, Volleyball und weitere Freizeitsportarten. Bei Wett -
kämpfen in diesen Sparten konnte sich der SV Ruhlsdorf immer 
wieder erfolgreich durchsetzen. Die gut ausgebaute Sportanlage 
verfügt über einen gepfl egten Rasenplatz, ein Volleyballfeld, eine 
Laufb ahn und eine Weitsprunganlage. Das 2011 mit Unterstüt-
zung der Stadt Teltow erbaute Vereinsheim entspricht den neu-
esten Standards. Die Sporthallen in Ruhlsdorf, Teltow, Stahnsdorf 
und Kleinmachnow stehen für die Hallensportarten zur Verfü-
gung. Im Bereich Freizeit und Sport prägt der Verein in vielgestal-
ti ger Weise das gesellschaft liche Leben in der Ortsgemeinde mit. 
„Ich bin stolz auf das, was vom Verein in den letzten 120 Jahren 
geschaff en wurde. Die Geschichte des SV Ruhlsdorf ist vielfälti g 
und spannend. In diesem Zusammenhang möchte ich auch auf die 
Ausstellung im Vereinshaus verweisen“, sagte der Vereinsvorsit-
zende Ditt mar Hartung.

Die Stadt Teltow und die EMB Energie Mark Brandenburg GmbH 
haben einen neuen Wegenutzungsvertrag für das Gasnetz in der 
Kommune abgeschlossen. Das gaben Thomas Schmidt, Bürger-
meister von Teltow, und Ulrich Floß, Vorsitzender der Geschäft s-
führung der EMB, Mitt e August bekannt. Der Vertrag, der bis ins 
Jahr 2033 gilt, berechti gt die EMB, die öff entlichen Wege und 
Plätze weiterhin für ihr Erdgas-Leitungsnetz zu nutzen. Gegenüber 
der alten Vereinbarung sieht der neue Wegenutzungsvertrag zahl-
reiche Verbesserungen für die Stadt vor. Ulrich Floß: „Wir freuen 
uns, dass wir als Eigentümer des Erdgasnetzes in Teltow auch in 
Zukunft  einen wichti gen Beitrag zur Infrastrukturentwicklung der 
Stadt leisten können. Unser Ziel im Rahmen der Vertragsverhand-
lungen war es, die Sicht der Kommune zu erfassen und zu be-
rücksichti gen. Deshalb bietet der Wegenutzungsvertrag der Stadt 
Teltow alle Vorteile, die das Energiewirtschaft sgesetz ermöglicht. 
Gleichzeiti g bedeutet der Abschluss des Vertrages, dass unsere 
Investi ti onen für das rund 122 Kilometer lange Leitungsnetz mit 
seinen rund 3.500 Hausanschlüssen weiter gesichert sind.“

Thomas Schmidt: „Die EMB beweist in der Stadt Teltow seit vielen 
Jahren ihre Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Ich freue mich, 
dass die langjährige Zusammenarbeit nun eine Fortsetzung fi n-

EMB und Stadt Teltow schlossen 
neuen Wegenutzungsvertrag: 
Erdgas-Infrastruktur bis 2033 zu 
besseren Konditionen gesichert

det. Dies umso mehr, weil sich die Rahmenbedingungen nach der 
erfolgten Ausschreibung deutlich zu Gunsten der Stadt verbessert 
haben. Priorität hat selbstverständlich die stabile Erdgasversor-
gung unserer Bevölkerung. Es besteht kein Zweifel daran, dass die 
EMB dies auch künft ig verlässlich und fair sicherstellen wird.“

Grundlage für den Wegenutzungsvertrag zwischen EMB und der 
Stadt Teltow ist ein Muster-Wegenutzungsvertrag, den EMB im 
Oktober 2008 mit dem Städte- und Gemeindebund Brandenburg 
vereinbart hatt e. Gegenüber den großteils Anfang der 1990er Jah-
re abgeschlossenen Konzessionsverträgen sieht der neue Wege-
nutzungsvertrag zahlreiche Verbesserungen für die Kommunen 
vor, so bei der Gewährleistungsfrist für Tiefb auarbeiten oder 
der Kostenverteilung zwischen Kommune und EMB bei Umver-
legungen von Leitungen. Darüber hinaus bietet der Vertrag der 
Gemeinde Flexibilitäten innerhalb der auf 20 Jahre ausgelegten 
Vertragslaufzeit.

Die Stadtverordnetenversammlung Teltow beschloss am 28. Au-
gust 2013 mehrheitlich die Erhöhung der Aufwandsentschädi-
gungen an ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
Teltow, welche aus den örtlichen Feuerwehreinheiten Teltow und 
Ruhlsdorf besteht. 

In der Neufassung der Satzung, welche von allen Frakti onen sowie 
allen freien Mandatsträgern beantragt wurde, ist nun unter ande-
rem die Gewährung einer Aufwandsentschädigung in Höhe von 
6,50 Euro festgelegt, die die akti ven Angehörigen für jeden geleis-
teten Ausbildungs- und Schulungstag der Freiwilligen Feuerwehr 
künft ig erhalten sollen. Darüber hinaus sind die monatlichen Auf-
wandsentschädigungen für Führungs- und Einsatzkräft e mit Son-
derfunkti on teilweise sogar mehr als verdoppelt worden: So er-
hält beispielsweise der Stadtwehrführer eine Entschädigung von 
130 Euro statt  bisher 65 Euro, sein Stellvertreter 100 Euro anstelle 
der 45 Euro und der Stadtjugendwart 50 Euro statt  der  bisherigen 
21 Euro. Außerdem wurden weitere Personengruppen wie zum 
Beispiel der stellvertretende Jugendwart neu aufgenommen, die 
in der alten Satzung bislang noch keine Erwähnung fanden. 

Erhöhung der Aufwandsent-
schädigungen für ehrenamtliche 
Angehörige der Freiwilligen 
Feuerwehr Teltow beschlossen

Nichtamtlicher Teil
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Die bisherige Entschädigungssatzung für die ehrenamtlich täti gen 
Helfer der Freiwilligen Feuerwehr war seit Oktober 2002 gülti g 
und wurde seither nicht mehr angepasst. Dass es an der Zeit war, 
diesen wichti gen Schritt  nachzuholen, bekräft igte auch Teltows 
1. Beigeordnete Beate Rietz: „Die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehr ist für unsere Stadt von großer Wichti gkeit. In den letzten 
Jahren sind die Anforderungen an die Kameraden immer weiter 
gesti egen. Die Erhöhung der Aufwandsentschädigung ist eine 
zusätzliche Anerkennung für die geleistete Arbeit. Zudem soll sie 
dazu beitragen, neue Mitglieder für die Freiwillige Feuerwehr zu 
gewinnen und somit die bei Einsätzen benöti gte Anzahl an Helfern 
zu gewährleisten“, so Rietz.

Zur Finanzierung der Installati on von acht Pedelec-Einstellanlagen 
mit integrierter Elektroeinheit am Teltower S-Bahnhof erhält die 
Stadt Teltow laut Förderbescheid der Investi ti onsbank des Landes 
Brandenburg (ILB) eine zweckgebundene Zuwendung in Höhe 
von rund 24.500 Euro. Somit werden 75 Prozent der sich auf ins-
gesamt circa 32.600 Euro belaufenden Maßnahme bezuschusst. 
„Die Förderung wurde aus Mitt eln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung gewährt“, erklärte Teltows Bürgermeister 
Thomas Schmidt. „Denn nicht nur für Teltow, sondern auch für die 
Region ist es wichti g, mit solchen Projekten im Sinne des Immissi-
ons- und Klimaschutzes ein Zeichen zu setzen und zukunft sorien-
ti ert und innovati v zu handeln.“ Zudem seien solche Parkstati onen 
für Elektro-Räder Teil des Pedelec-Projektes, das die Länder Berlin 
und Brandenburg gemeinsam vorantreiben wollen. Dabei sollen 
gerade an Schnitt stellen zu öff entlichen Verkehrsmitt eln Abstell- 
und Aufl adestati onen für diese Räder angeboten werden, um 
ein funkti onierendes Radwegenetz für die neue Elektrofahrrad-
Generati on zu schaff en. Dass dies wichti g ist, bestäti gte auch Kli-
maschutzmanagerin Katharina List: „Der Bedarf ist sicherlich da, 
denn es gibt durchaus viele Nutzer der Räder. Vielleicht wurden 
diese bisher aufgrund fehlender Abstellanlagen daran gehindert, 
mit ihrem E-Bike zum S-Bahnhof zu fahren.“ 

Teltow erhält Förderung für 
Pedelec-Parkplätze am S-Bahnhof

warten“, betonte Lars Müller, Teltows Sachgebietsleiter für Tief-
bau/Grün. „Die Planung ist bereits abgeschlossen. Wir gehen der-
zeit davon aus, Mitt e Oktober mit dem Bau beginnen zu können.“ 
Neben den speziellen acht Pedelec-Einstellanlagen sollen laut 
Müller circa 50 weitere Radstellplätze für herkömmliche Räder 
entstehen. „Damit möchten wir auch dieses Angebot erweitern 
und gerade am stark frequenti erten S-Bahnhof den Anreiz für die 
Bürger erhöhen, den Weg mit dem Rad zurückzulegen.“ Sollte die 
Witt erung dies zulassen, könnte die neue Anlage zur Freude vieler 
Pedelec-Radler bereits Ende des Jahres nutzbar sein. 

Für interessierte Bürger, denen die neue Fahrradgenerati on ‚Pe-
delec’ bislang noch kein Begriff  ist, besteht die Möglichkeit, ein 
solches E-Bike leihweise zu testen. Vermietet werden die Räder 
von der Teltower Tourist Informati on am Marktplatz zu den re-
gulären Öff nungszeiten. Weitere Informati onen zum Pedelec-
Verleih sowie die genauen Mietpreise erhalten Interessierte 
unter der Telefonnummer (0 33 28) 47 81 - 2 93 oder unter der 
E-Mail-Adresse tourist-info@teltow.de.

In ihrer Sitzung vom 28. August hat die Stadtverordnetenver-
sammlung das von der Stadtverwaltung und dem Finanzaus-
schuss erarbeitete Konzept zur Einführung eines Bürgerhaushal-
tes beschlossen. 

Damit ist die Erwartung verbunden, mehr Bürger für die städ-
ti schen Belange zu interessieren und sie zu ermuti gen, sich mit 
eigenen Vorschlägen in die Gestaltung des öff entlichen Lebens 
einzubringen. Die Vorbereitungsarbeit liegt nun im Wesentlichen 
beim Bereich Öff entlichkeitsarbeit/Stadtmarketi ng der Stadt. An-
fang des Jahres 2014 werde man dort mit den Vorbereitungen 
beginnen, wie die Leiterin des Bereiches, Andrea Neumann, er-
klärte. „Wir haben in den letzten Monaten eigentlich schon mit 
ersten Schritt en begonnen. Neben der Durchführung einer Um-
frage, die bestäti gte, dass das Interesse vorhanden ist, haben wir 
eine Haushaltsbroschüre veröff entlicht, um das Thema schon vor-
ab möglichst verständlich aufzubereiten“, so Neumann. Bevor es 
im Frühjahr 2014 dann in die Vorschlagsphase gehe, müsse man 
die Bürger umfassend über die Beteiligungsmöglichkeit informie-
ren und deren Interesse wecken. „Ideen dafür haben wir schon 
einige. Wir hoff en dann natürlich auf viele moti vierte Bürger und 
eine hohe Beteiligung.“  

Nach Erfahrungswerten anderer Kommunen ist eine einprozenti -
ge Beteiligungsrate als erfolgreich einzustufen. Generell habe sich 
Teltow nach Aussage von Kämmerer Rico Kasten im Vorfeld viele 
Beispiele anderer Kommunen angeschaut. „Auf Empfehlung an-
derer Städte haben wir vor, den Bürgerhaushalt im 2-Jahres-Tur-
nus durchzuführen. Eine alljährliche Beteiligung würde unserer 
Ansicht nach schnell demoti vierend wirken und die Beteiligung 
verringern. Letztlich orienti eren wir uns an der Praxis der Stadt 
Luckenwalde, da es unserer Ansicht nach dort gut funkti oniert 
hat.“ Kasten sieht die Haushaltsaufstellung mit Bürgerbeteiligung 
außerdem als lernendes Verfahren an: „Erst in der Praxis werden 

Das soll sich nun ändern. Bis Ende Juni 2014 hält die ILB die För-
derung für Teltow bereit. Dann spätestens muss die Stadt die 
Maßnahme realisiert haben. „Solange möchten wir damit nicht 

Teltow führt Bürgerhaushalt ein: 
Bürger können sich an Haushalts-
planung 2015/2016 beteiligen

Nichtamtlicher Teil
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wir sehen, ob unser Konzept ausgereift  ist. Der Bürgerhaushalt ist 
insgesamt als Probelauf zu betrachten und der geplante Rechen-
schaft sbericht nach Abschluss des Projektes wird zeigen, ob sich 
der Bürgerhaushalt in Teltow etablieren kann“. So könne erst dann 
eingeschätzt werden, wie viel Mehrarbeit mit der neuen Form der 
Bürgerbeteiligung auf die Verwaltungsmitarbeiter konkret zukom-
me und welche zusätzlichen Kosten dadurch entstehen werden.

20 Jahre lang wurden Tei-
le der Potsdamer Straße 
als Landesstraße lediglich 
mal hier und mal dort mit 
einem sogenannten Dünn-
schichtbelag ausgebessert. 
Jetzt, im Jahre 2013, ist es 
endlich gelungen, alle Vo-
raussetzungen für einen 
grundhaft en Straßenausbau 
zwischen Puschkinplatz und 
dem Anschlussbereich nahe 
des Ruhlsdorfer Platzes zu 
schaff en. Den Startschuss 
für den ersten Bauabschnitt  
zwischen Hollandweg und 
Jahnstraße konnte Teltows 
1. Beigeordnete Beate Rietz 

am 02. September 2013 geben. „Ich bin sehr froh, dass wir im 
Vorfeld die anteilige Förderung durch das Land Brandenburg er-
halten haben. Der Ausbau der Potsdamer Straße ist die letzte gro-
ße Maßnahme im Sanierungsgebiet und auch aus diesem Grund 

Baubeginn in der Potsdamer Straße: 
Baustellenmarketing soll Läden 
unterstützen

unerlässlich.“ Im Oktober 2012 ging die Straße nach konstrukti ven 
Verhandlungen mit dem Landesstraßenbetrieb in die Baulast der 
Stadt Teltow über und die Planung des Ausbaus konnte ferti g ge-
stellt werden. „Viele Teltower werden sich daran erinnern, dass 
sich sogar noch die alten Straßenbahnschienen der ehemaligen Li-
nie 96 im Erdreich befi nden. Es ist daher ein wirklich aufwendiges 
Bauvorhaben, dessen Notwendigkeit jedoch außer Frage steht“, 
betonte Rietz. Mit der Neugestaltung der Potsdamer Straße sollen 
auch die opti sche Aufwertung des Areals sowie die Aufenthalts-
qualität für Bürger und Besucher verbessert und eine harmoni-
sche Anbindung zur Altstadt hergestellt werden.

Der Stadt ist laut Rietz jedoch auch bewusst, dass mit dem Ausbau 
insbesondere für die ansässigen Gewerbetreibenden Beeinträch-
ti gungen verbunden sein könnten: „Das ist bei einer solch großen 
Baumaßnahme kaum zu umgehen. Daher sind wir sehr bemüht, 
die Ladenbesitzer im Rahmen unserer Möglichkeiten mit einem 
sogenannten Baustellenmarketi ng zu begleiten“, so Rietz. Die 
städti sche Marketi ngabteilung und die Complan Kommunalbera-
tung luden daher jüngst alle Gewerbetreibenden zu einem Treff en 
ein. Laut Stadtsprecherin Andrea Neumann, die den Bereich Mar-
keti ng leitet, wurden dort Problemlagen diskuti ert und gemein-
sam Ideen und Anregungen zur Unterstützung der Ladenbesitzer 
gesammelt. „Es wurden erst einmal einzelne Sofortmaßnahmen 
festgelegt. So werden wir demnächst am Ruhlsdorfer Platz sowie 
im Bereich Katzbachstraße je ein Großplakat aufstellen lassen, um 
die Bürger darauf hinzuweisen, dass die Geschäft e trotz Baustelle 
geöff net sind und dass es eine Parkmöglichkeit gibt. Außerdem 
werden wir unsere Webseite intensiv nutzen, um regelmäßig auf 
Baufortschritt e und sonsti ge Akti onen in der Straße hinzuweisen“, 
so Neumann. Je nach Bedarf werde es bis zum Abschluss der Bau-
maßnahme Ende 2014 regelmäßige Treff en mit den Ladenbesit-
zern geben. Die nächste Zusammenkunft  ist für Anfang Oktober 
geplant.

Fortlaufende Infos zur Sanierung der Potsdamer Straße fi nden Sie 
auf der städti schen Webseite www.teltow.de.

Veranstaltungsti pps/Termine

Wanderungen 

Teltower Naturwanderung der Tourist Informati on

Termin:  22. September 2013
Beginn:  11:00 Uhr
Dauer:  ca. 2,5 Stunden
Treff punkt:  Marktplatz in der Teltower Altstadt 

Die Wanderung unter Leitung von Herrn Kühne führt am idylli-
schen Wasserpfad des Teltowkanals entlang.

Die Teilnahme an den Wanderungen und Führungen ist kostenlos 
und erfolgt auf eigene Gefahr. Anmeldungen nimmt die städti sche 
Tourist Informati on unter (0 33 28) 47 81 - 2 93 entgegen. Dort 
sind zudem Flyer mit detaillierten Informati onen erhältlich.

Stadtf ührung des Heimatvereines

unter alten Linden und über historisches Pfl aster durch die Telto-
wer Altstadt

Termin:  05. Oktober 2013
Beginn:  10:00 Uhr
Dauer:   ca. 2 Stunden
Treff punkt:  Ecke Zehlendorfer Straße/
  Berliner Straße vor dem roten Eckhaus

Hinweis: Die Teilnahme ist kostenlos und erfolgt auf eigene Ge-
fahr. Spenden sind willkommen. 

Nichtamtlicher Teil
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Ihre Gewerbetreibenden der Potsdamer Straße

Wir haben trotz 
Baustelle für Sie 

Das Parken ist  
weiterhin auf dem 
Parkplatz Altstadt 
Süd möglich.

Richtung 
Potsdam

Richtung 
Mahlow

Potsdam
er Straße

P

Nichtamtlicher Teil
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Termine für Beratungsangebote

Sprechstunde Seniorenbeirat

Nächster Termin: 04. Oktober 2013
Uhrzeit: 10:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Neues Rathaus, Marktplatz 1/3, Raum 0.22

Zu dieser Zeit ist der Seniorenbeirat auch unter der Rufnummer 
(0 33 28) 47 81 - 2 42 erreichbar. Darüber hinaus kann der Beirat 
unter: seniorenbeirat@teltow.de per E-Mail kontakti ert werden.

Sprechstunde der Schiedsstelle

Die Sprechstunde am 01. Oktober 2013 fi ndet nicht statt !

Nächster Termin: 05. November 2013
Uhrzeit: 17:00 bis 19:00 Uhr
Ort: Neues Rathaus, Marktplatz 1/3, Raum 0.11

Gern nimmt die Stadt Teltow unter (0 33 28) 47 81 - 2 87 allgemei-
ne Fragen zur Schiedsstelle entgegen und vermitt elt auf Wunsch 
zu den Schiedspersonen.

Energieberatung

 Nächste Termine:  17. September 2013 und
   15. Oktober 2013
 Uhrzeit: 14:00 bis 18:00 Uhr 
 Ort: Neue Straße 3, Teltower Altstadt

Eine Terminvereinbarung ist erforderlich und möglich unter (0 18 
05) 00 40 49 montags bis freitags von 9:00 bis 16:00 Uhr (14 ct/
min a. d. dt. Festnetz, mobil max. 42 ct/min) oder in jeder Verbrau-
cherberatungsstelle des Landes. Die Beratung wird von der Ver-
braucherzentrale durchgeführt; den Beratungsstützpunkt in der 
Neuen Straße stellt die Stadt Teltow zur Verfügung. Verbraucher 
können sich gern individuell zu Ihren Problemen beraten lassen.

Vortrag zum Thema Heizung

Termin:  09. Oktober 2013
Uhrzeit: 18:30 Uhr
Ort:  Rathaus Kleinmachnow, 3. OG, Sitzungsraum 2/3

Viele Hausbesitzer stehen vor der Aufgabe, dass ihre bestehende 
Heizungsanlage erneuert werden muss. Aber welche der vielen so 
angepriesenen neuen Heizungstypen ist denn für mich die geeig-
neteste und wie sieht es mit der Preisentwicklung der eingesetz-
ten Energie aus? Nehme ich ein Ölbrennwertgerät oder wechsle 
ich auf Erdgas oder doch lieber Holz aus dem Wald vor der Tür 
oder doch lieber eine Wärmepumpe? Sogenannte BHKWs, die 
Wärme und Strom erzeugen, sollen doch auch im Kommen sein. 
Diese Themen werden in der abendlichen Veranstaltung ange-
sprochen. Der Energieberater der Verbraucherzentrale Dipl.-Ing. 
Harald Lacher wird die einzelnen Heizungstypen vorstellen und 
auf die jeweiligen Vor- und Nachtt eile eingehen. Des Weiteren 
werden wichti ge Tipps zur Betriebsweise gegeben.

Veranstaltungen des Seniorentreffs

Ritt erstraße 10, 14513 Teltow

Datum Uhrzeit Veranstaltung

10.09.2013 14:00 Uhr Gesellschaft sspielenachmitt ag bei 
Kaff ee & Kuchen mit Bärbel Maßlow

12.09.2013 14:00 Uhr Vortrag: 
„Impfungen im Erwachsenenalter“
Referent: Joachim Peikert

17.09.2013 13:00 Uhr Preisskat

19.09.2013 14:00 Uhr „Ein Strauß bunter Melodien“ – 
Konzert mit Klavier- u. Violine mit J. 
Beck (Violine) u. W. Lehmann (Klavier)

26.09.2013 14:00 Uhr Klatschkaff ee
Thema: „Ach, war die Reise schön!“ – 
Wer erzählt uns was?

01.10.2013 14:00 Uhr Tanz für Senioren mit Jörg und Rolf

08.10.2013 14:00 Uhr „Über Glück und Unglück im 
Märchen und im Leben“ mit dem 
Märchenerzähler Willy Schedewie

10.10.2013 14:00 Uhr „Faszinati on Indien“ 
Lichtbildervortrag mit Renate 
Birkenstaedt, 2. Teil

15.10.2013 13:00 Uhr Preisskat

17.10.2013 14:00 Uhr „Ein Strauß bunter Melodien“ – 
Konzert mit Klavier & Violine mit J. 
Beck (Violine) u. W. Lehmann (Klavier)

24.10.2013 14:00 Uhr „WeinLese“ – Lesung und Musik 
zum Thema Wein
mit Rosa Tennenbaum; dazu gibt es 
Wein u. Zwiebelkuchen

Wöchentliche Gruppenakti vitäten im Seniorentreff 

Wochentag Uhrzeit Veranstaltung

Montag 10:30 Uhr Sitztanz 
mit Frau Latussek

Montag 12:00 Uhr Treff  der Skatspieler

Montag 12:15 Uhr Bingo Spiel

Montag 13:00 Uhr Handarbeitsgruppe

Dienstag 09:00 Uhr Probe der Theatergruppe
mit Manfred Ollmert

Mitt woch 09:30 Uhr Sport für Junggebliebene 

Mitt woch 13:30 Uhr Singegruppe der Seniorinnen 

Donnerstag, jeden 
2. u. 4. im Monat

13:00 Uhr Zeichenzirkel 
mit Kursleiter Kurt Zieger 

Montag 
bis Freitag

11:30 Uhr Mitt agessen 
mit Voranmeldung

Änderungen vorbehalten!

Weitere Informati onen und Auskünft e erteilt Luise Rüger.
Telefon: (0 33 28) 47 81 - 2 44
E-Mail: l.rueger@teltow.de

Nichtamtlicher Teil
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Datum Veranstaltung Beschreibung Kosten Leitung Anmeldung

Donnerstag, 
19.09.2013,
09:30 – 10:30 Uhr 
mit Kinderbetreu-
ung

Elternkino im Café
Thema: Wut und 
Trotz – Strategien

In gemütlicher „Kinoatmos-
phäre“ mit selbstgemachtem 
Popcorn wollen wir gemein-
sam einige Elternfi lme an-
schauen und ins Gespräch 
kommen. Die Kinder können 
im Spielzimmer betreut wer-
den.

Spendenbasis 
(Empfehlung: 
2,– €)

die Leiterinnen 
der Eltern-Kind-
Gruppen

nicht notwendig

Montag, 
14.10.2013, 
09:30 – 10:30 Uhr 
mit Kinderbetreu-
ung

Elternkino im Café
Thema: Die ersten 
Monate – Schlafen, 
weinen, trösten

In gemütlicher „Kinoatmos-
phäre“ mit selbstgemachtem 
Popcorn wollen wir gemein-
sam einige Elternfi lme an-
schauen und ins Gespräch 
kommen. Die Kinder können 
im Spielzimmer betreut wer-
den.

Spendenbasis 
(Empfehlung: 
2,– €)

die Leiterinnen 
der Eltern-Kind-
Gruppen

nicht notwendig

Mo, Fr in den
Herbstf erien 
(30.09.2013 bis 
11.10.2013)
Klasse 5 & 6: 
09:00 – 10:30 Uhr
Klasse 7 – 10: 
10:30 – 12:00 Uhr

Englisch Vokabel-
training in den 
Herbstf erien

Nicht stures Auswendigler-
nen, sondern Spaß haben! Vo-
kabeln lernen ist oft  langwei-
lig und mühsam. Oft  ist auch 
nicht klar, warum welches 
Wort tatsächlich gebraucht 
wird. Dafür wird ein erfri-
schendes und individuell an-
gepasstes Vokabeltraining in 
kleinen Gruppen angeboten.

Dieses Angebot 
wird vom Phil-
antow fi nanziell 
gefördert und 
fi ndet daher auf 
Spendenbasis 
statt .

Spendenemp-
fehlung: 2,– €

Astrid Halte 
(erfahrene Nach-
hilfelehrerin)

bei Frau Halte,
Tel.: (0 33 28) 
3 81 64 oder 
01 73/6 10 78 06

Mitt woch, 
30.10.2013,
19:00 – ca. 21:00 
Uhr

Lesestunde für 
Erwachsene

In der gemütlichen Atmos-
phäre unseres Cafés stellen 
wir Ihnen je ein Buch aus 
den Bereichen Erziehungs-
ratgeber, Kinderbuch und 
Belletristi k vor. Genießen Sie 
bei einem Glas Wein die Le-
seproben und diskuti eren Sie 
mit anderen, welche Bücher 
Ihnen besonders gut gefallen, 
welche Sie besonders hilfreich 
fanden und welche Ihnen be-
sonders viel Spaß gemacht 
haben.

kostenlos, 
außer Unkosten 
für Getränke

Michael Gillitzer nicht notwendig

Veranstaltungen des 
Mehrgenerationenhauses „ Philantow“

Kulturelle Veranstaltungen der Stadt

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort Eintritt /Sonsti ges

21.09.2013 10:00– 
12:30 Uhr

Infoveranstaltung zum Welt-Alz-
heimertag: Geboten wird u. a. das 
Theaterstück „Mit heimlich leisem 
Staunen“, in dem sich Jugendliche 
gemeinsam mit Menschen mit De-
menz in eine Welt voller Geschichten 
und unterschiedlicher Lebenserfah-
rungen begeben. Ein Facharzt gibt 
einen Überblick zum Krankheitsbild.

Neues Rathaus, 
Stubenrauchsaal,
14513 Teltow

Der Eintritt  ist frei!
Kooperati onsveranstaltung vom 
„Netzwerk Akti on Demenz Potsdam-
Mitt elmark“ und der Stadt Teltow

Nichtamtlicher Teil
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Kulturelle Veranstaltungen der Stadt

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der Übersicht nur um Veranstaltungen handelt, die seitens der Stadt oder in Kooperati on mit 
der Stadt organisiert werden. Weitere Veranstaltungen fi nden Sie außerdem in unserem Veranstaltungskalender unter www.teltow.de. 
Über Freizeitti  pps informiert Sie darüber hinaus auch gern unsere Tourist Informati on unter (0 33 28) 47 81 - 2 93.

Kontakt:  Cornelia Neumann, Tel.: (0 33 28) 47 81 - 2 41, E-Mail: c.neumann@teltow.de
 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind zu allen Veranstaltungen recht herzlich eingeladen!

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort Eintritt /Sonsti ges

24.09.2013 20:00 Uhr Walter Plathe & Das Beethoven Duo: 
One Way Moskwa – Literarisches Kon-
zert. Eine szenische emoti onale Reise 
in das moderne Russland

Neues Rathaus, 
Stubenrauchsaal, 
14513 Teltow

Eintritt :
VVK: 24€ | AK: 30€ | Ermäßigt: 13€*
Karten:
· Tourist Informati on im Neuen Rathaus,  
  Marktplatz 1/3, Teltow
· Bei allen bekannten Vorverkaufsstellen
· Online-Tickets unter www.teltow.de

25.09.2013 19:30 Uhr Jazzkonzert mit Sonny & Friends: 
Jazz is what we are living for

Bürgerhaus, 
Ritt erstr. 10,
14513 Teltow

Eintritt :
5€ (nur AK)

29.09.2013 12:00– 
19:00 Uhr 

14. Teltower Rübchenfest Am Röthepfuhl, ent-
lang der Güterfelder 
Str., Ruhlsdorf

Der Eintritt  ist frei!

03.10. – 
06.10.2013

ab 12:00 Uhr 
Bieransti ch)

Teltower Stadtf est TechnoTerrain, 
Rheinstraße, Teltow

Der Eintritt  ist frei!

05.10.2013 11:00 Uhr Vernissage zur Ausstellung „Erfassen, 
Ertasten, Erkennen“ von Alicja Wolska

Bürgerhaus, 
Ritt erstr. 10,
14513 Teltow

Der Eintritt  ist frei!

12.10.2013 19:00 Uhr Hermann Lamprecht als „Der Alte 
Fritz“: Ein königlicher Rückblick auf 
das Jubiläumsjahr „Friedrich 300“ 

Neues Rathaus, 
Stubenrauchsaal,
14513 Teltow

Der Eintritt  ist frei – 
um Spenden wird gebeten.
Benefi zveranstaltung für die Wieder-
beschaff ung der Kronleuchter der 
Kirche St. Andreas

18.10.2013 19:00 Uhr Sabine Ludwig liest aus ihrem Buch: 
„Die schrecklichsten Mütt er der 
Welt“. Für Kinder ab 10, Mütt er sind 
ebenfalls herzlich willkommen.

Neues Rathaus, 
Stubenrauchsaal,

Eintritt :
VVK & AK: 4€ | Ermäßigt: 3€*
Karten:
· Tourist Informati on im Neuen Rathaus,  
  Marktplatz 1/3, Teltow
· Bei allen bekannten Vorverkaufsstellen
· Online-Tickets unter www.teltow.de

18.10. – 
20.10.2013

ab 
11:00 Uhr

17. Ruhlsdorfer Oktoberfest Festwiese am Röthe-
pfuhl, Ruhlsdorf

Der Eintritt  ist frei!

25.10.2013 20:00 Uhr Tatjana Meissner: 
Meissners SEX-Geschichten
Comedy über Liebe, Lust und lahme 
Lenden

Neues Rathaus, 
Stubenrauchsaal,
14513 Teltow

Eintritt :
VVK: 24€ | AK: 30€ | Ermäßigt: 13€*
Karten:
· Tourist Informati on im Neuen Rathaus,  
  Marktplatz 1/3, Teltow
· Bei allen bekannten Vorverkaufsstellen
· Online-Tickets unter www.teltow.de

26.10.2013 13:00 – 
20:00 Uhr

Feuer und Flamme für unsere 
Museen & 18:00 Uhr: Laternen-
umzug durch die Altstadt

Heimatmuseum & 
Altstadt

Eintritt  frei

27.10.2013 15:00 Uhr Herbstkonzert für die Jüngsten der 
Kreismusikschule Engelbert Humper-
dinck

Bürgerhaus, 
Ritt erstr. 10,
14513 Teltow

Eintritt : frei

Nichtamtlicher Teil
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Ausstellungen

Ausstellungen im Bürgerhaus, Ritt erstraße 10, 14513 Teltow
· 01.08.2013–27.09.2013 „Begegnungen im Fernen Osten“ – 
 Fotoausstellung von Thomas Billhardt
· 05.10.2013–28.11.2013 Ausstellung „Erfassen, Ertasten, 
 Erkennen“ der polnischen Künstlerin Alicja Wolska

Ausstellungen im Neuen Rathaus, Marktplatz 1/3, 14513 Teltow
· August–Oktober 2013 „Power of Japan“ – 
 Wanderausstellung japanischer Künstler (EG u. 1. OG)

Kontakt:  Susanne Schneider 
  Tel: (0 33 28) 47 81 - 2 43 
  E-Mail: s.schneider@teltow.de

Sitzungstermine von Ausschüssen/ 
sonsti gen Gremien im Monat September 2013

09.09.2013 um 18:00 Uhr Ausschuss für Schule, Kultur, 
   Sport und Soziales
10.09.2013 um 18:00 Uhr Ausschuss für Umwelt und Energie
11.09.2013 um 18:00 Uhr Ausschuss für Bauen, Wohnen und
   Verkehr

   Sitzungsort: „Altes Rathaus“, 
   Marktplatz 2, Beratungsraum

11.09.2013 um 17:00 Uhr Öff entliche Sitzung des 
   Seniorenbeirats

   Sitzungsort: Neues Rathaus,
   Marktplatz 1/3, Beratungsraum 1.24

12.09.2013 um 18:00 Uhr Finanz- und Wirtschaft s-
   förderungsausschuss

   Sitzungsort: „Altes Rathaus“, 
   Marktplatz 2, Beratungsraum

Sitzungstermine

23.09.2013 um 18:00 Uhr Hauptausschuss

   Sitzungsort: „Altes Rathaus“, 
   Marktplatz 2, Beratungsraum

26.09.2013 um 17:00 Uhr  Ortsbeirat Ruhlsdorf
   (außerplanmäßig)

   Sitzungsort: Güterfelder Straße 36,
   OT Ruhlsdorf

Sitzungstermine von Ausschüssen/ 
sonsti gen Gremien im Monat Oktober 2013

09.10.2013 um 17:00 Uhr Öff entliche Sitzung des 
   Seniorenbeirats

   Sitzungsort: Neues Rathaus, 
   Marktplatz 1/3, Beratungsraum 1.24

10.10.2013 um 17:00 Uhr Ortsbeirat Ruhlsdorf
   
   Sitzungsort: Güterfelder Straße 36,  

  OT Ruhlsdorf

16.10.2013 um 18:00 Uhr Stadtverordnetenversammlung
   
   Sitzungsort: Neues Rathaus, 
   Marktplatz 1/3, 
   Ernst-von-Stubenrauch-Saal

(kurzfristi ge Änderungen möglich)

Hinweise/Sonsti ge Informati onen

•  In der Richard-Wagner-Straße zwischen Mozart- und Bahnstra-
ße ist die Asphaltdecke eingebaut worden. 

• Die Abnahme der Straßenbaumaßnahme Ganghofer- und Ro-
seggerstraße wird voraussichtlich Mitt e September diesen Jah-
res stattf  inden. 

• In der Friggastraße haben die Bauarbeiten durch einen Privati n-
vestor begonnen. 

• Die Straßenbaumaßnahmen Lessingstraße und Waldstraße 
werden derzeit durch Planungsbüros angearbeitet. 

• Für den Bereich des Siedlerweges hat der Wasser- und Abwas-
serzweckverband (WAZV) die Trink- und Schmutzwasserbau-

leistung vergeben. Vorher ist eine Kampfmitt elfreigabe durch 
entsprechende Sondierungen erforderlich. Baubeginn war am 
02.09.2013 auf dem Abschnitt  vom Siedlerrain bis Ringelnatz-
straße. 

• Auch im Feld-, Wald- und Wiesenviertel wird derzeit der 3. Bau-
abschnitt  der Trinkwassersanierung durchgeführt. Baulastt rä-
ger ist auch hier der WAZV. Die Bauarbeiten haben am 12. Juni 
begonnen und werden gemäß Bauablaufplan bis Ende Novem-
ber diesen Jahres abgeschlossen sein. 

• Die Bauarbeiten in der Mahlower Straße laufen im vollen Um-
fang und liegen derzeit im Bauzeitenplan. Der Verkehr wird 
über Baustellenampeln geregelt. Darüber hinaus gibt es im 
Bereich der Mozartstraße eine Schaltung für Fußgänger. Eine 

Aktuelle Straßenbaumaßnahmen
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komplett e Straßensperrung der Mahlower Straße und separate 
Umleitungsführungen wird es nicht geben. 

• In Ruhlsdorf wird am 11. September die Abnahme des Teilberei-
ches Güterfelder Straße erfolgen. 

• Die Bauarbeiten im Bereich Lilienstraße und Dahlienstraße lau-
fen seit Anfang Juli. 

Sachstand Stadthafen

• Die vorläufi ge Fördermitt elzusage für das Stadthafenprojekt 
ist eingegangen, so dass mit einer entsprechenden Förderung 
gerechnet werden kann. Ein wichti ger Meilenstein ist somit er-
reicht, der für die weiteren Beratungen in den Fachgremien von 
großer Bedeutung ist.

Derzeit werden Baumpfl egemaßnahmen im Stadtgebiet durchge-
führt. Der Gesamtumfang des zu pfl egenden Bestandes umfasst 
1.050 Bäume in insgesamt 42 Straßen. Die Arbeiten werden vo-
raussichtlich bis Mitt e Oktober andauern. Stellenweise muss mit 
geringen Verkehrsbeeinträchti gungen gerechnet werden. 

Am 25. Januar 2014 fi ndet die 7. Regionale Ausbil-
dungsmesse in Teltow statt . Die Vorbereitungen 

sind vor kurzem angelaufen. Circa 70 
Unternehmen werden sich in der Zeit 
von 10:00 bis 15:00 Uhr wieder in den 

Räumlichkeiten des Oberstufenzent-
rums (OSZ) Teltow in der Potsdamer Straße 4 in-

teressierten Schülern und Jugendlichen vorstellen. Bislang kann 
festgestellt werden, dass bereits über 60 Aussteller verbindlich 
zugesagt haben, was die hohe Akzeptanz der Messe widerspie-
gelt. Alle Infos unter: www.regionale-ausbildungsmesse-teltow.de 

Hinweis auf Baumpfl egearbeiten

Hinweis zur Müllentsorgung

Leider wurde durch das Ordnungsamt in mehreren Straßenzügen 
in letzter Zeit vermehrt die Ablagerung von gelben Säcken, Grün-
abfallsäcken, sowie auch Mülltonnen jeglicher Art außerhalb der 
Abholungstermine festgestelllt. Die Stadt bitt et daher um Beach-
tung der grundlegenden Verhaltensregeln bei der Bereitstellung 
von Beseiti gungsbehältnissen:

Gemäß § 9 Abs. 2 der Stadtordnung Teltow sind gefüllte Müllbe-
hälter und Säcke frühestens am Vorabend des Abholungstermins 
ab 19:00 Uhr zur Entleerung im öff entlichen Verkehrsraum abzu-
stellen. Gleichfalls sind etwaige Müllentsorgungsbehältnisse nach 
der Leerung unverzüglich aus dem Straßenraum wieder zu entf er-
nen. Zuwiderhandlungen können in einem Ordnungswidrigkeiten-
verfahren mit einer Geldbuße geahndet werden.

Sollten die Abholungstermine der Abfallwirtschaft  Potsdam-Mit-
telmark nicht bekannt sein, können diese auf der Internetseite 
des Unternehmens oder direkt beim telefonischen Servicecenter 
der Abfallwirtschaft  erfragt werden. Gleiches gilt für weitere Ab-
holungsunternehmen. Sollten weitere Fragen bestehen, erreichen 
Sie die Mitarbeiter des Ordnungsamtes unter den Rufnummern 
(0 33 28) 47 81 - 2 32, 47 81 - 2 09.

In Hinblick auf ein gepfl egtes Stadtbild und die gegenseiti ge Rück-
sichtnahme hoff t die Stadt auf Ihr Verständnis und Ihre Unterstüt-
zung in dieser Angelegenheit!

Feuerwehreinsatzstatistik 
der Monate Juni und Juli

Einschulungszahlen

Mit Beginn des Schuljahres konnten die neuen Erstklässler an den 
Teltower Grundschulen begrüßt werden. Insgesamt besuchen 
derzeit 243 Kinder die erste Klassenstufe.

An der Grundschule „Ernst-von-Stubenrauch“ wurden 61 Kinder 
aufgenommen, die in zwei Regel- und zwei Flexklassen unterrich-
tet werden. Die Anne-Frank-Grundschule begrüßte 108 Schülerin-
nen und Schüler, die sich auf vier Regel- und zwei Flexklassen ver-
teilen. Die Grundschule „Am Röthepfuhl“ in Ruhlsdorf wird von 
26 Lernanfängern besucht, die hier in einer Regelklasse lernen. 
An der Evangelischen Grundschule des Diakonissenhauses Berlin 
Teltow Lehnin wurden 48 Schülerinnen und Schüler eingeschult. 
Die Zahlen entsprechen den Prognosen der städti schen Grund-
schulbedarfsplanung.

Die Feuerwehren der Stadt Teltow wurden in den Monaten Juni 
und Juli dieses Jahres zu insgesamt 108 Einsätzen gerufen! Dabei 
war insbesondere der Juli mit 61 Einsätzen ein anspruchsvoller 
Monat. Von 31 Personen, die aus Notlagen befreit werden muss-
ten, konnten 30 Personen gerett et werden – eine Person bedau-
erlicherweise nicht. Von den Einsätzen muss sicherlich besonders  
der Gasleitungsschaden in der Lichterfelder Allee vom 03.07.2013 
erwähnt werden – dem besonnenen Einsatz aller vor Ort Helfen-
den war es zu verdanken, dass es hier nicht zu einem größeren 
Schadensfall gekommen ist. Außerdem gab es einen Einsatz der 
außergewöhnlichen Art: Am 27.07.2013 wurde eine afrikanische 
Landschildkröte aus einer Baugrube gerett et. Die Schildkröte wur-
de durch die Feuerwehr einen komplett en Tag lang „versorgt“, bis 
sie einem zerti fi zierten Züchter zugeführt werden konnte.

7. Regionale Ausbildungsmesse: 
Vorbereitungen haben begonnen

Das Smartphone ist heutzutage nicht nur unser täglicher Begleiter 
im Alltag, es ist quasi ein Nachschlagwerk im Hosentaschenformat. 
Um auch unterwegs schnell an Informati onen zu gelangen, gibt es 
sogenannte „Apps“, also Applikati onen für das Handy. Auch die 
Stadt Teltow gab im Frühjahr eine eigene „Stadt App“ bei der Fir-
ma „City Guide“ in Auft rag. Das Resultat, erstellt in enger Zusam-
menarbeit mit dem Bereich Öff entlichkeitsarbeit/Stadtmarketi ng, 
ist nun ferti g und kann im Netz heruntergeladen werden. Über die 

Teltow-Infos 
im Hosentaschenformat
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App können Interessierte übersichtlich Auskünft e über alle öff entli-
chen Einrichtungen, Veranstaltungen, Sehenswürdigkeiten, Freizeit-
möglichkeiten oder die verschiedenen Service- und Dienstleistun-
gen der Stadt erhalten. Gleichzeiti g wird ein detaillierter Überblick 
geboten, wo welches Produkt oder welche Dienstleistung direkt in 
der Umgebung zu fi nden ist. Die mobile Website teilt das Gewerbe 
außerdem übersichtlich in Branchenkategorien ein und hilft  dem 
Nutzer zusätzlich mit einer umfangreichen Sti chwortsuche, schnell 
und direkt zum passenden Angebot zu gelangen. 
Firmen und Unternehmen, können dort nämlich kostengünsti g und 
vielseiti g ihr Angebot näher vorstellen und die Konsumenten auf ihre 

Straßensperrungen/Verkehrsbeeinträchtigungen

Potsdamer Straße:
Die für Teltow vergleichsweise aufwendige Baumaßnahme Pots-
damer Straße wurde am 02.09.2013 begonnen. Der erste Bauab-
schnitt  fi ndet zwischen Hollandweg und Jahnstraße statt . Daraus 
resulti erend ist es notwendig, den Verkehr bis zum Abschluss der 
Baumaßnahme (voraussichtlich Ende 2014) halbseiti g zu führen.
Dies geschieht, indem der Verkehr aus Richtung Potsdam kom-
mend an der Baustelle vorbeigeleitet wird. Der Verkehr in Rich-
tung Potsdam wird über das Spangensystem geführt. Zu beachten 
ist demnach, dass ab dem Ruhlsdorfer Platz in Richtung Potsdam 
die Potsdamer Straße nicht befahrbar sein wird. Nur dem Busver-
kehr wird das Befahren in Richtung Potsdam 
bis zum 30.09.2013 weiterhin möglich sein. 
Außerdem ist zu beachten, dass aus dem 
Hollandweg kommend nur noch in Rich-
tung Ruhlsdorfer Platz abgebogen werden 
kann. Die Lindenstraße wird zur Sackgasse 
deklariert und kann nur über die Altstadt 
verlassen werden. Zudem wird die Lichtsi-
gnalanlage am Hollandweg abgeschaltet, 
da es sonst zum Rückstau kommen könnte. 
Am Hollandweg müssen Radfahrer auf den 
gegenüberliegenden Gehweg wechseln 
und das Rad durch den Baustellenbereich 
schieben, da eine Weiterfahrt aufgrund 
der vorhandenen Restf ahrbahnbreite nicht 
möglich sein wird.

Um Beachtung der Planzeichnung wird ge-
beten. (siehe rechts)

Wodanstraße:
Aufgrund eines Wohngebietsfestes wird 
die Wodanstraße zwischen Gunterstraße 
und Brunhildstraße am 21.09.2013 zwi-
schen 14:00 und 20:00 Uhr voll gesperrt 
sein. 

Geschwister-Scholl-Straße:
Im Zusammenhang mit der Errichtung 

eines Einfamilienhauses wird die Geschwister-Scholl-Straße 
zwischen Gustl-Sandtner-Straße und Ott o-Lilienthal-Straße am 
12.09.2013 zwischen 06:00 und 18:00 Uhr voll gesperrt sein.

Ruhlsdorfer Straße:
In der Ruhlsdorfer Straße dauert die Verlegung der Trinkwasser-
leitungen weiterhin an. In diesem Zusammenhang wird es nach 
unseren Informati onen Anfang Oktober nochmals eine ampelge-
regelte Verkehrsführung im Bereich der Kanada-Allee geben. Um 
die Belastung für die Verkehrsteilnehmer so gering wie möglich 
zu halten, ist dies voraussichtlich für die Herbstf erien vorgesehen.

Erscheinungsdatum Amtsblatt
Das Amtsblatt  der Stadt Teltow erscheint nach Bedarf bzw. in Abhän-
gigkeit notwendiger Veröff entlichungen. Es orienti ert sich daher an 

den Sitzungsterminen der Stadtverordnetenversammlungen. Die 
nächste Ausgabe wird voraussichtlich Ende Oktober erscheinen. 
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Leistungen aufmerksam machen. Kosten für die Stadt oder den Nut-
zer verursacht die App übrigens nicht, da die Finanzierung komplett  
über Werbeeinnahmen abgedeckt wird. Erreichbar ist die mobile 
App vom Smartphone aus ganz einfach über die offi  zielle Adresse 
der Stadt www.teltow.de. Von dort aus gibt es 
natürlich auch einen Link zurück auf die offi  ziel-
le städti sche Website. Mit der entsprechenden 
Soft ware auf dem Smartphone ist die App auch 
über den hier abgebildeten QR-Code abrufb ar. 
Die Inhalte der App sollen auch künft ig konti nu-
ierlich aktualisiert und erweitert werden.


